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Vorlage zum  Beschluss-Nr. T010-19/24   

Vorlage wurde ohne/ mit ................. Änderungen am ............................... zum Beschluss erhoben

Vorlage wurde am ......................... abgelehnt; Vorlage wurde am  ...................... zurückgezogen

	
1. Bezeichnung des Beschlusses

	
Überplanmäßige Ausgabe Holzeinschlag Stadtwald

	
2. Beschlusstext:




	
Der Stadtrat der Stadt Ellrich stimmt der überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 24.416,76 € zu.

	
3. Einreicher

	
Der Bürgermeister

	
4. Begründung der Zuständigkeit des Stadtrates (Auf Grund welcher gesetzlichen
Bestimmungen wurde die Beschlussvorlage erarbeitet?)
	
ThürKO vom 28.01.2003,  zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.06.2017 (GVBl. S. 159)
 


	
5. Welche Beschlüsse müssen aufgrund der
o. g. Beschlussvorlage aufgehoben bzw.
ergänzt werden?
	

Keine

	
6. a) Mit welchem Personenkreis wurde die
          Beschlussvorlage beraten 
b) Mit wem soll sie beraten werden?

	

	
7. Welche absehbaren finanziellen Auswirkungen hat die Beschlussvorlage?

	
Ausgaben in Höhe von 24.416,76 €


	
8. Veröffentlichung des Beschlusses?

	
ja

	
9. Verteiler

	
Alle Stadtratsmitglieder, Ortsteilbürgermeister



Abstimmungsergebnis

Gesetzliche Anzahl Stadtratsmitglieder:	20 + 1 		Ja – Stimmen:		…….
davon anwesend:			……...		Nein – Stimmen:	…….
							Enthaltungen:		…….

Folgende Mitglieder waren nach § 38 ThürKO von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen: keine



Der Beschluss wurde somit angenommen/abgelehnt.




Henry Pasenow
Bürgermeister




Begründung zum Beschluss Nr.: T010-19/24    




Beschlusstext: 

Der Stadtrat der Stadt Ellrich stimmt der überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 24.416,76 € zu.



Begründung:


Nach dem Sturm Friederike folgte im vergangenen Jahr eine langanhaltende Dürreperiode, welche die außergewöhnlich rasante und enorme Entwicklung des Borkenkäfers begünstigte. Die Folgen sind deutlich sichtbar und es herrscht dringender Handlungsbedarf. Es droht ein Waldverlust von historischem Ausmaß. Parallel zu der rasant ansteigenden Menge an anfallenden Schadholz fällt der Holzerlös der Fichte pro Festmeter in Bereiche, die die Einschlagskosten teilweise nicht mehr decken. Die Möglichkeiten im Rahmen der Förderung zur Aufbereitung von Schadholz durch den Freistaat sind durch die Stadt Ellrich beantragt, können jedoch momentan die wirtschaftlichen Einbußen nicht kompensieren.

Des Weiteren fehlen zunehmend forstwirtschaftliche Unternehmen, die in der Lage sind, die anfallenden Mengen in der nötigen Geschwindigkeit aufarbeiten zu können. Die Preisentwicklung in diesem Sektor ist entsprechend der Nachfrage steigend.

Die auf 10 Jahre ausgerichtete Forsteinrichtung für den Stadtwald Ellrich sieht im Jahresdurchschnitt Hiebsmengen von maximal 2.000 – 3.000 Festmeter vor. Aus Gründen des Forstschutzes wurden die geplanten Hiebsmaßnahmen für das Jahr 2019 ausschließlich auf die erforderliche Schadholzaufarbeitung beschränkt, es wurde kein Frischholz eingeschlagen. Zu Beginn dieses Jahres wurde mit anfallenden Schadholzmengen von 1.500 Festmeter gerechnet. Entsprechend dieser Menge wurde für den Winter-/Frühjahrshieb im beschränkten Vergabeverfahren Angebote eingeholt und der Auftrag vergeben.

Im April/Mai diesen Jahres zeichnete sich erneut eine Verschärfung der Situation ab, sodass wiederum im beschränkten Ausschreibungsverfahren 1.550 Festmeter Schadholzaufarbeitung ausgeschrieben wurden. Schnellstmögliches Handeln ist notwendig, um die wirtschaftlichen Verluste aber auch die Ausbreitung des Borkenkäfers zu minimieren. Eine zeitliche Verzögerung kann bei fortschreitender Trockenheit eine weitere Verschärfung der Situation bedeuten.

[bookmark: _GoBack]Die geplanten Ausgaben betragen 80.000 EUR. Die bereits überdurchschnittlich hohe Hiebsmenge sowie notwendige Behandlung des gepolterten Holzes mit Insektiziden im Frühjahr führen zu einer überplanmäßigen Erhöhung der Ausgaben in Höhe von 24.416,76 EUR. Die Gegenüberstellung der voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben ist der folgenden Tabelle zu entnehmen:




	 
	Schadholzmenge in Festmeter
	entstandene/entstehende Kosten

	Ausgaben
	
	

	Aufarbeitung Frühjahr 2019
	1.538,87
	51.275,15

	Aufarbeitung Frühjahr 2019
	150,00
	5.051,55

	Insektizid Behandlung
	920,91
	3.575,06

	Aufarbeitung Sommer 2019
	1.565,17
	44.515,00

	Summe
	3.254,04
	104.416,76

	
	
	

	zur Verfügung stehende HH-Mittel
	
	80.000,00

	überplanmäßige Ausgabe
	 
	24.416,76

	voraussichtliche Einnahmen
	
	

	Verkaufserlös Schadholz (35 EUR/FM)
	3.254,04
	113.891,40

	Förderung Schadholzaufbereitung 
(5 EUR/FM)
	3.254,04
	16.270,20

	Förderung Insektizidbehandlung
	920,91
	1749,729

	Summe
	
	131.911,33

	
	
	

	geplante Einnahmen im HH 2019
	
	175.000,00

	
	
	




Aufgrund der aktuellen Notsituation werden seitens der Landesregierung, dem Waldbesitzerverband und dem Gemeinde- und Städtebund nach Möglichkeiten gesucht der Waldschadenskatastrophe zu begegnen (siehe Anlage). Ein Ausgleich der Mindereinnahmen durch Erhöhung der Fördermittel ist zum momentanen Zeitpunkt nicht vorhersehbar. Es wird jedoch mit weiterer finanzieller Unterstützung gerechnet.
Die Überplanmäßige Ausgabe wird durch außerplanmäßige Einnahmen im Rahmen der Gewässerunterhaltung gedeckt.



Henry Pasenow
Bürgermeister





































Anlage
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